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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
 
Schulentwicklungsplan der Stadt Gladbeck für die Schuljahre 2009/10 bis 2014/15 - 
Teilplan allgemeinbildende Schulen Sekundarstufe I und II und Förderschulen - 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Die kommunale Schulentwicklungsplanung verfolgt das Ziel, zur Sicherstellung eines 
gleichmäßigen und alle Schulformen und –arten umfassenden Bildungs- und Abschluss-
angebotes die für den Unterricht erforderlichen Gebäude und Sachmittel zur Verfügung zu 
stellen, damit ein pädagogisch leistungsfähiges Schulsystem gesichert werden kann. 
 
Der Schulentwicklungsplan für die Grundschulen wurde im September 2008 vom Rat der 
Stadt Gladbeck verabschiedet. Dieser Teilplan beschäftigte sich schwerpunktmäßig mit 
Schulverbünden und der Zusammenlegung der Aloysius- mit der Lutherschule. 
 
Das Amt für Bildung und Erziehung wird in der Sitzung den Entwurf des Schulentwick-
lungsplanes für die Schuljahre 2009/10 bis 2014/15 – Teilplan allgemeinbildende Schulen 
der Sekundarstufe I und II und Förderschulen – vorstellen. Der Entwurf ist der Vorlage als 
Anlage beigefügt. 
 
Die Planung orientiert sich an den schulrechtlichen Vorgaben und der Schülerzahlentwick-
lung. 
 
In der Prognose nimmt die Zahl der Schüler-/innen an den allgemeinbildenden Schulen 
der Sekundarstufe I und II und an den Förderschulen im Zeitraum 2009 bis 2014 von 
6.450 auf 5.670 ab. Dies bedeutet einen Rückgang um 780 Schüler/-innen oder rund 12 
Prozent. 
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Handlungsfelder der vorgelegten Entwurfsplanung sind u. a. 
 

• die demografische Entwicklung und das voraussichtliche Schüleraufkommen in den 

einzelnen Schulformen, 

• die Hauptschulentwicklung, 

• die sonderpädagogische Förderung, 

• Ganztagsschulen/schulische Ganztagsangebote sowie 

• die kommunale Bildungslandschaft. 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Integrationsrat nimmt den Bericht der Verwaltung zum Schulentwicklungsplan der 
Stadt Gladbeck für die Schuljahre 2009/10 bis 2014/15 – Teilplan allgemeinbildende Schu-
len Sekundarstufe I und II und Förderschulen – zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i. V. 
 
 
 
 
 
Rainer Weichelt 
Erster Beigeordneter 
 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
ý  Integrationsrates 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


